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CRADLE TO CRADLE – CIRCULAR ENGINEERING
Beratungsleistung LP 3

Implementierung und Fortführung der C2C Maßnahmenmatrix

Bauteil- und Produktbezogene Maßnahmen im C2C-Kontext

Prüfung relevanter Bauteile bzgl. C2C Kriterien (Rückbaubarkeit, Trennbarkeit, Recyclingfähgkeit & Materialgesundheit)

− Deckenaufbauten

− Dachaufbauten

− Außenwandaufbauten

Materialprüfung von Einzelmaterialien; Vorschlag von C2C-konformen Materialien und Bauweisen

Informationen bzgl. C2C-Anforderungen an verschiedenen Materialgruppen

Erstellung Ökobilanz

Erstellung Circularity Passport® Buildings
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_C2C-MAßNAHMENMATRIX
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MAßNAHMENMATRIX C2C UND NACHHALTIGKEIT - WEITERFÜHRUNG

Cradle to Cradle Monitoring bereits in LP 2 begonnen

Auf Basis des Positionspapiers erstellt

Projektbegleitend aktualisiert und fortgeführt

Themenfelder

Energie & Dekarbonisierung

Materialressourcen und -kreisläufe

Biodiversität und Außenanlagen

Mobilität

Wasser

Wellbeing, Inklusion und Nutzer:in

4 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

M
ontag Stiftung Jugend und Gesellschaft 

 | 
 S

O
S 

K
a s

s
   

 2
024   

SCHULBAU 

OPEN  

SOURCE 

el
|



5 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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FAZIT ZU MAßNAHMENMATRIX ENDE LPH 3

Themen, die durch die Nutzung der Maßnahmenmatrix in den Fokus gerückt wurden

Flexibilität und Umnutzbarkeit 

Recherche und Übertragung der wesentlichen Maßnahmen in Matrix

Lösbare Verbindungen im Holztragwerk → Design for deconstruction

Förderung der Biodiversität

Verminderung der versiegelten Fläche im Außenbereich

Maßnahmen zur Barrierefreiheit & Inklusion

Aufgenommene Themen, die in späteren Leistungsphasen relevant werden

Materialökologische Anforderungen an verwendete Baustoffe

Dokumentation, Qualitätssicherung und Nachweisführung bei Baustoffwahl

Reinigungskonzept

Außenanlagen: Betrieb 

Wasserspararmaturen

Baustelleneinrichtung und -prozesse
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_BAUTEIL- UND PRODUKTBEZOGENE 
MAßNAHMEN IM C2C-KONTEXT
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ANALYSE UND OPTIMIERUNGSVORSCHLÄGE DER BAUTEILAUFBAUTEN NACH C2C-
KRITERIEN
Decken 
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ANALYSE UND OPTIMIERUNGSVORSCHLÄGE DER BAUTEILAUFBAUTEN NACH C2C-
KRITERIEN
Dächer
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EMPFEHLUNGEN MATERIALIEN UND PRODUKTE

10 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Auswahl

M
ontag Stiftung Jugend und Gesellschaft 

 | 
 S

O
S 

K
a s

s
   

 2
024   

SCHULBAU 

OPEN  

SOURCE 

el
|



_ÖKOBILANZIERUNG
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ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZIERUNG NACH QNG

12 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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_CIRCULARITY PASSPORT® BUILDINGS
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NEUE NACHHALTIGKEIT: VON ENERGIE ZUM MATERIAL

14 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Heute verpflichtend: Energieausweis zu Energieeffizienz, 
Bauphysik

Zukünftig: Materialausweis zu Gesundheit, Rohstoffen, 
Rückbau
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Vollständige Transparenz über:

• Materialgesundheit

• CO2-Fußabdruck

• Materialherkunft

• Materialverwertung

• Trennbarkeit

• Demontagefähigkeit

• Materialwerte

CIRCULARITY PASSPORT® BUILDING
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BEWERTUNGSMETHODIK
Materialgesundheit

16

Rating KPI Description

Optimiert 1
Nachweislich verbesserte Inhaltsstoffe gegenüber 
dem Industriestandard sowie keine Inhaltsstoffe 
der C2C Banned List oder als CMR klassifiziert 

Verbessert 0,75

Nachweislich verbesserte Inhaltsstoffe gegenüber 
dem Industriestandard.
→ Mindestens DGNB ENV1.2 Qualitätsstufe 4, 
sowie keine negativen Eigenschaften gemäß 
ECHA-Klassifikation

Standard 0
Inhaltsstoffe, die den Industriestandards 
entsprechen.
→ Mindestens DGNB ENV1.2 Qualitätsstufe 2

Problematisch 0
Inhaltsstoffe die nachweislich problematisch und 
zukünftig verboten werden könnten.

Nicht 
bewertbar 

0
Es sind nicht genügend Informationen für eine 
Bewertung verfügbar.

Problematische Inhaltsstoffe in Produkten können nicht 
nur die Umwelt belasten, sondern sind auch regelmäßig 

im menschlichen Körper zu finden. Deshalb bemühen wir 
uns nicht nur um die Einhaltung gesetzlicher Grenzwerte 
und eine "weniger schlechte" Chemie, sondern auch um 
Inhaltsstoffe, die von vornherein positiv definiert sind. 
Nur so können wir Produkte und Gebäude schaffen, die 

für Mensch und Umwelt von Nutzen sind.
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BEWERTUNGSMETHODIK
CO2 Fußabdruck

17

Mit einer zuverlässigen Klimaschutzstrategie für ein 
Gebäude lassen sich Zukunftsrisiken reduzieren und 

damit Immobilienwerte steigern.
Dargestellt ist der CO2-Fußabdruck der Konstruktion im 

Vergleich zu einem Standard-Gebäude
Bewertet wird in dieser Kategorie die mit dem Gebäude 

verbundene CO2-Emissionen durch Konstruktion und 
Betrieb. 

Ziel ist ein klimapositives Gebäude, in welchen CO2 
gebunden und gespeichert wird sowie der Verbrauch von 

100% erneuerbare Energie, welche optimaler- weise 
selbst produziert wird.

Der CO2-Fußabdruck wird nach Kostengruppen im 
Circularity Passport® Building dokumentiert.

.

Als Referenzwert für den Fußabdruck der Konstruktion wird der 
Richtwert der DGNB nach Version 2018 genommen. Dieser liegt bei 9,4 
kg CO2/m²a.

Da als Ziel gilt, ein klimapositives Gebäude zu errichten entspricht ein 
Ergebnis von > 100% einem klimapositiven Gebäude. Ein Ergebnis von 
0% entspricht dem Branchendurchschnitt. Ein negatives Ergebnis 
bedeutet, dass der Bau des Gebäudes mehr CO2 ausstößt als 
durchschnittliche Gebäude.

OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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Rating KPI Description

Sekundärmaterial 1 Produkte, die aus Sekundärmaterial bestehen

Nachhaltig 
Erneuerbares 
Material

1
Produkte, die aus erneuerbarem Material aus 
zertifiziert nachhaltigem Anbau bestehen

Primärmaterial 0
Neues Rohmaterial, das nie einer anderen 
Verarbeitung als der Herstellung unterzogen 
wurde.

BEWERTUNGSMETHODIK
Materialherkunft

18 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Ziel ist es, dass alle Materialien aus entweder 
„erneuerbaren Quellen“ also aus nachwachsenden 

Rohstoffen oder aus Sekundärrohstoffen d.h. recyceltem 
Material bestehen bzw. einen größtmöglichen Anteil 

davon aufweisen.
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BEWERTUNGSMETHODIK
Recycling

19

Rating KPI Description

Recycling / 
Upcycling 

1

Das Material kann ohne nennenswerte 
Qualitätsverluste recycelt werden und somit einen 
Primärrohstoff von mindestens gleicher 
Materialqualität ersetzen. 

Downcycling 0,5
Durch die stoffliche Verwertung erfährt das 
Material einen erheblichen Verlust an 
Materialqualität.

Energetische 
Nutzung

0
Das Material wird als Ersatzbrennstoff eingesetzt 
(mind. 11 MJ/kg Brennwert (§ 6 Abs. 2 KrW-
/AbfG))

Thermische 
Beseitigung/
Deponierung

0
Material wird auf Deponien beseitigt oder ohne 
energetischen Nutzen verbrannt (Brennwert < 11 
MJ/kg)

Nicht 
bewertbar 

0
Es sind nicht genügend Informationen für eine 
Bewertung verfügbar.

Ressourcen sollen nach ihrer Nutzung als Rohstoffe für 
neue, schadstofffreie Produkte dienen können. So 

können sie kontinuierlich in Produktkreisläufen 
zirkulieren - anstelle von "Downcycling" soll das 

"Re- und Upcycling" von Produkten ermöglicht werden.

OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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BEWERTUNGSMETHODIK
Trennbarkeit

20

Rating KPI Description

Optimiert 1

Kreislauffähige Verbindungen -
Gut zugängliches Material, welches 
sortenrein separiert werden kann.

Eingeschränkt 0,5

Bedingt kreislauffähige Verbindungen – 
Das Material ist grundsätzlich trennbar aber 
nur mit erhöhtem Aufwand.

Problematisch 0

Nicht kreislauffähige Verbindungen – 
Die Verbindungen sind nicht trennbar oder 
nur mit erheblichem Aufwand.

Nicht 
bewertbar

0
Es sind nicht genügend Informationen für 
eine Bewertung verfügbar.

Ziel ist es, dass alle Konstruktionen in ihre Bestandteile 
oder Recyclingeinheiten zerlegt werden können. Zu 
diesem Zweck sollten lösbare Verbindungstechniken 
verwendet werden. Verbundbaustoffe sollten nach 
Möglichkeit zugunsten von trennbaren Baugruppen 

vermieden werden. 

OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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BEWERTUNGSMETHODIK
Demontagefähigkeit

21

Rating KPI Description

Optimiert 1

Maximal flexibel – 
Das gesamte Element kann vollständig in 
seiner Gesamtheit ausgebaut und 
wiederverwendet werden.

Verbessert 0,75
Flexibel –
Funktionseinheiten sind alle voneinander 
trennbar.

Eingeschränkt 0,25
Bedingt flexibel – 
Funktionseinheiten sind teilweise 
voneinander trennbar.

Problematisch 0
Nicht flexibel – 
Funktionseinheiten können nicht 
voneinander getrennt werden.

Nicht bewertbar 0
Es sind nicht genügend Informationen für 
eine Bewertung verfügbar.

Ein zerstörungsfreier Rückbau sollte auf der 
Komponentenebene (Funktionseinheiten) angestrebt 
werden. Ziel ist es, die Flexibilität des Gebäudes durch 

die einfache Austauschbarkeit und Anpassungsfähigkeit 
einzelner, im Voraus geplanter Funktionseinheiten zu 

erhöhen. Der Mehrwert ist eine höhere 
Drittverwendungsfähigkeit, ein leichterer Umbau und 

damit eine längere Gesamtlebensdauer.

OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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BAUTEILANALYSE
Begriffserklärungen und Erläuterung zur Bewertung 

22 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Demontierbarkeit  
    

Bezieht sich auf den Rückbau des 
gesamten Bauteils. 

Beispiel: 

Eine verschraubte Systemtrennwand ist 
als ganzes System rückbaubar und ist 
damit positiv hinsichtlich der 
Demontierbarkeit einzuschätzen. 

    
   

    
  

Trennbarkeit   
   

Bezieht sich auf den Rückbau der 
einzelnen Schichten eines Bauteils.

Die einzelnen Schichten der 
Systemtrennwand sind durch Klebung 
verbunden. Die Trennbarkeit ist somit 
negativ zu bewerten. 
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ERGEBNISSE CIRCULARITY PASSPORT® BUILDING
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EMPFEHLUNGEN FÜR CIRCULARITY PASSPORT ZIELWERTE

C2C-Qualität (Langzeit Ziel)

Optimiert nach aktuellem Stand der Technik

Verbessert nach aktuellem Stand der Technik

Stand der Technik

Schlechtere Qualität nach aktuellem Stand der Technik

Indikator Wert
Material-

Gesundheit*
CO2 

(Konstruktion)
Material-
Herkunft

Material-
Verwertung

Demontage-
fähigkeit 

(Flexibilität) Trennbarkeit

> 80%

> 70%

> 60%

> 50%

> 40%

> 30%

> 20%

> 10%

> 0%

24 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

70%

55%

60%60%

65%

*Die Werte der Materialgesundheit werden im Laufe der weiteren Planung ansteigen, wenn spezifische 
Produkte definiert sind.

Mindest-
anforderung 
ergibt sich 
aus DGNB 
bzw. QNG-
Anforder-

ungen 

0% *
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AKTUELLER STAND – ENDE LPH3 

C2C-Qualität (Langzeit Ziel)

Optimiert nach aktuellem Stand der Technik

Verbessert nach aktuellem Stand der Technik

Stand der Technik

Schlechtere Qualität nach aktuellem Stand der Technik

Indikator Wert
Material-

Gesundheit*
CO2 

(Konstruktion)
Material-
Herkunft

Material-
Verwertung

Demontage-
fähigkeit Trennbarkeit

> 80%

> 70%

> 60%

> 50%

> 40%

> 30%

> 20%

> 10%

> 0%

25 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

70%

55%

60%60%

65%

72%

20%

17%

45%

31%

62%
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MATERIALGESUNDHEIT

Potenziale

Ausschreibung von C2C-zertifizierten Produkten

→ sind nicht nur frei von Schadstoffen, sondern wirken sich positiv auf die 
Innenraumluftqualität aus

26 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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MATERIALHERKUNFT

Verwendung von Beton beeinflusst Materialherkunft negativ

Gründe für Einsatz von Beton

Kompletter Verzicht auf Keller nicht möglich aufgrund Haustechnik

Zusätzliche Betonkanäle aufgrund Lüftungsanlage

Betonwände als aussteifende Elemente in OGs

Brandschutzanforderungen verhindern Holzeinsatz in bestimmten Bereichen

− z.B. Treppenhauskerne

Potenziale:

Einsatz von genormten Recyclingbeton (45% RC-Anteil in Gesteinskörnung) bei 
allen Betonbauteilen

Ausgeschlossen WU-Bauteile

Mögliche Punktzahl:

Weitere Potenziale

Verwendung von Schaumglasplatten statt XPS im Keller, statt PIR und EPS am 
Dach

Recyclingmaterial in Schüttung und Drainbeton
27 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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MATERIALVERWERTUNG

28 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Holzbaustoffe werden heutzutage größtenteils thermisch verwertet

→ beeinflusst Materialverwertung negativ

Potenziale:

Einbinden von Holzbauunternehmen, welches Rücknahme und 
Weiterverwendung oder –verwertung garantiert (z.B. Derix)

→ Recycling statt energetischer Nutzung

Mögliche Punktzahl:

Weitere Potenziale:

Schaumglas statt XPS, EPS, PIR und Mineralwolle

M
ontag Stiftung Jugend und Gesellschaft 

 | 
 S

O
S 

K
a s

s
   

 2
024   

SCHULBAU 

OPEN  

SOURCE 

el
|



DEMONTAGEFÄHIGKEIT

Verwendung von Beton beeinflusst Demontagefähigkeit negativ

Gründe für Einsatz von Beton 

Kompletter Verzicht auf Keller nicht möglich aufgrund Haustechnik

Zusätzliche Betonkanäle aufgrund Lüftungsanlage

Betonwände als aussteifende Elemente in OGs

Brandschutzanforderungen verhindern Holzeinsatz in bestimmten Bereichen

− z.B. Treppenhauskerne

Folgende Schichten in Bauteilaufbau beeinflussen Demontagefähigkeit negativ:

Betonwerkstein und geklebte Bodenbeläge

Verputze Flächen

Verspachtelte Gipskartonflächen

Gegossener Dränbeton

29 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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TRENNBARKEIT

Verwendung von Beton beeinflusst Trennbarkeit negativ

Folgende Schichten in Bauteilaufbau beeinflussen Trennbarkeit negativ:

Betonwerkstein und geklebte Bodenbeläge

Verputze Flächen

Verspachtelte Gipskartonflächen

Gegossener Dränbeton

Potenziale:

Litotherm in Treppenhäusern

30 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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CO2-KONSTRUKTION 

Potenziale:

CO2-optimierter Zement

CO2-optimierter Bewehrungsstahl

31 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3
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POTENZIALE CIRCULARITY PASSPORT

C2C-Qualität (Langzeit Ziel)

Optimiert nach aktuellem Stand der Technik

Verbessert nach aktuellem Stand der Technik

Stand der Technik

Schlechtere Qualität nach aktuellem Stand der Technik

Indikator Wert
Material-

Gesundheit*
CO2 

(Konstruktion)
Material-
Herkunft

Material-
Verwertung

Demontage-
fähigkeit Trennbarkeit

> 80%

> 70%

> 60%

> 50%

> 40%

> 30%

> 20%

> 10%

> 0%

32 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

70%

55%

60%60%

65%

72%

20%

17%

45%

31%

62%

32%

54%
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NACHHALTIGKEITSZIELE DER OSW

33 OSW | Begleitung Circular Engineering LPH 3

Gebäude als 
Rohstofflager

Flexibel und 
adaptiv

Positiver Beitrag für 
Mensch, Natur und 
Stadtentwicklung

Gebäude fördert 
die Luftqualität – 
innen wie außen

Gebäude generiert einen 
Wirtschaftlicher Mehrwert

Gesundheits- 
fördernde und 
motivierende 

Umgebung

Gebäude als 
Regeneratives 

Kraftwerk

Gebäude als 
Innovationsmotor zur 

Transformation

Fördert die 
Biodiversität
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